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Die Dynamit Ausſtellung in Moskan

5 Halle 5 Juni
Jn Moskau feſſeln jetzt zwei Ausſtellungen das allgemeine

Intereſſe Es ſind wahre Gegenſätze welche von dieſen Ausſtellungen
in die Erſcheinung gebracht werden Auf der franzöſiſchen Expoſition
iſt der vorgeſchrittene Jnduſtriefleiß und der kultivirte Kunſtgeſchmack
des Weſtens vertreten während die mittelaſiatiſche Ausſtellung
welche gleichzeitig in dem Centrum des Ruſſenthums etablirt iſt

2 die Beſtrebungen des fernſten Oſtens zur Darſtellung gelangen
t läßt Aber dieſe Ausſtellungen haben eine Bedeutung welche weit
ges über die Linien hinausgeht die ſonſt den Ausſtellungen gezogen ſind

Die große Politik welche nicht in den Katalogen vorkommt und
li die keinen Platz in den Ausſtellungspaläſten einnimmt iſt dennoch

der Hauptgegenſtand der Ausſtellung Die politiſchen Fragen in
Europa drehen ſich um die Stellung Frankreichs zu Rußland
Alle Wendungen der auswärtigen Politik der europäiſchen Staaten
ſind von dieſem Verhältniſſe beſtimmt Die Tripelallianz wurde
mit Rückſicht auf ein mögliches Bündniß zwiſchen Frankreich und
Rußland abgeſchloſſen Die franzöſiſche Ausſtellung ſollte Rußland
den Franzoſen näher bringen man erwartete große Demonſtrationen
und da geſchah das Unerwartete das Unwahrſcheinliche Der Zar
hat flüchtig wohl die franzöſiſche Ausſtellung beſucht aber die ruſ
ſiſchen Behörden verhielten ſich derſelben gegenüber mit der äußerſten
Reſerve Das Zarenthum welches noch niemals ſo deſpotiſch auf
trat als jetzt will augenſcheinlich von der Republik nichts wiſſen
in welcher die Toleranz die perſönliche Freiheit der Fortſchritt
und die Aufklärung ſtündlich die größten Triumphe feiern

Aber die mittelaſiatiſche Ausſtellung hat der Zar gar nicht be
ſucht Er hat ſich damit begnügt die Kaiſerin in den Ausſtellungs
palaſt zu ſchicken welchem er ſelbſt ferne geblieben iſt Und plötzlich
iſt der Zar von Moskau abgereiſt welches er betreten hatte um
die intereſſante mittelaſiatiſche Ausſtellung durch ſeine Gegenwart
zu verherrlichen Es ſind nicht Gründe der äußeren Politik welche
den Zaren von dem Beſuche der Expoſition ſeiner Unterthanen ab
hielten ſondern Motive der inneren ruſſiſchen Politik haben den
Zaren von dem Ausſtellungspalaſte ferngehalten Der Nihilismus
erhebt wieder ſein Haupt und die Nihiliſten haben von Neuem
Lebenszeichen von ſich gegeben welche todtbringend für den Kaiſer
von Rußland ſein können Jn der franzöſiſchen Ausſtellung wurden
bekanntlich zwei Kiſten mit Dynamit vorgefunden und man
hat Minen entdeckt welche den Weg entlang geführt waren den
der Zar bei dem Beſuche der Ausſtellung nehmen ſollte Trotz
aller Vorſichtsmaßregeln flammt der Nihilismus wieder auf und
bedroht den größten Deſpoten aller Zeiten Der allmächtige Zar
kann nicht einmal dem gewöhnlichen Vergnügen nachgehen das
alle ſeine Unterthanen gefahrlos genießen können eine Ausſtellung
zu beſuchen Der mächtige Zar vermag nicht einmal ſo viel wie
der kleinſte deutſche Souverän welcher ruhig in ſeiner Regional
Ausſtellung verweilt um die braven Unterthanen des kleinen Länd
chens anzuſpornen und anzuregen durch die Beſichtigung ihrer
Induſtrie niſſe Alle Vorſichtsmaßregeln alle gewaltthätigen
Verfügungen die peinlichſte Ueberwachung aller Perſonen ſelbſt der
höchſten Würdenträger ſie geben dem Zaren nicht das Gefühl
der Sicherheit ſeinen Palaſt zu verlaſſen und ſie geben ihm nicht
die Ruhe eine Ausſtellung zu beſuchen Vor dem Zaren

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

59 Fortſetzung Nachdruck verboten
Obgleich Anna gegenwärtig in Bezug auf ihr Spielzeug

nicht gerade verwöhnt war hatte ſie doch früher vonihrem Vater ſehr hübſche Sachen bekommen deren ſie ſich

l jetzt erinnerte Der Anblick der alten abgeſchabten Brief
1 taſche hatte daher nichts Verlockendes für ſie verächtlich

F verzog ſie das Mäulchen ſtreckte aber doch die Hand aus
um die Taſche herablaſſend in Empfang zu nehmen während
der alte Mann aus Freude darüber daß er ein Mittel ge

ben funden hatte ihre Thränen zu trocknen in ſein kindiſches
nter Lachen ausbrach

Anna wandte den ihr geſchenkten häßlichen Gegenſtand
tem gach allen Seiten und erkannte ihn als eine Brieftaſche wie
ind ſie dieſelbe nur weniger abgenutzt einmal bei ihrem Vater

geſehen hatte der ihr aber den Jnhalt nicht zeigen gewollt
lus Um ſo neugieriger wurde ſie jetzt zu ſehen was in dieſer
L Brieftaſche war und verſuchte das verroſtete Metallſchloß

zu öffnen Jn demſelben Augenblick fuhr Jemand wie eine
Bombe in den Schuppen ſtürzte auf das Kind zu und ent
tiß ihm mit gewaltthätiger Hand die Brieftaſche

entII Pique König war nach ſeiner kurzen Unterredung mitr Frau von Kebermann wieder ins Freie gegangen um Anna
8 aufzuſuchen und ſich ihrer zu einem neuen Verſuche das Er

ri innerungsvermögen ſeines Vaters zu erwecken zu bedienen
Er hielt dies für das einzige und letzte Mittel dem Alten

E das koſtbare Geheimniß zu entreißen
2 Er verfolgte die Richtung in welcher er das kleine Mäd
7 chen bei ſeinem Anblick hatte verſchwinden ſehen kam an den
S Schuppen und hörte darin die Stimme ſeines Vaters und

des Kindes Er drückte ſich an die Mauer wo er von der
nach Außen gehenden Thür gedeckt ward ſo daß der Greis
als er hinausblickte ſeiner nicht gewahr wurde und börte

Sonnabend den 6 Juni 1891

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

3 Jahrgang

eiger
Für die geſammte Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

beide in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 43 Hof IE

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Berlag von W Kutſchbach in Halle g S
a

Alexander III ſteht das Bild ſeines Vaters als er dieſen zum
letztenmale ſah Sein ſterbender Vater erſcheint ihm in ſchrecklich
verſtümmeltem Zuſtande die Füße abgeriſſen der ganze Körper
zerfetzt von der Bombe der Nihiliſten unter Qualen den letzten
Seufzer aushauchend Ein ſolches Bild vergißt der Sohn
Alexanders II nicht ein ſolches Bild entſchwindet Niemandem
auch keinem gewöhnlichen Sterblichen aus dem Gedächtniſſe in
welches der Schrecken und das Entſetzen des Augenblickes dasſelbe
eingegraben haben Die Furcht iſt es welche den Zaren in ſeinen

vier Wänden feſthält und welche ihn immer wieder in ſein wohl
gehütetes Palais in Petersburg zurücktreibt wenn er den Ver
ſuch unternimmt ſeinen Herrſcherpflichten entſprechend St Peters
burg zu verlaſſen Das Dynamit auf der Ausſtellung die Minen
in Moskau das bezeichnet die gegenwärtigen Verhältniſſe in Ruß
tand das begründet auch den Seelenzuſtand des Zaren Alexander

Die Qualen welche der Zar Alexander erduldet und welche
gewiß jedem Menſchenfreund Mitleid einflößen werden an der
inneren Politik in Rußland nichts ändern ſie werden die Grau
ſamkeiten nicht mildern welche das Regime Alexander III kenu
zeichnen ſie werden der Toleranz nicht den Boden ebnen ſie werden
nur die Verhältniſſe verſchlimmern Aber je ärger es die Macht
haber in Rußland treiben werden deſto mehr wird die Seelenqual
des Zaren ſich ſteigern denn dem größeren Drucke wird der größere
Gegendruck folgen und der Zar der ſchon keine Ruhe finden kann
wird die Erlöſung von dieſem Daſein als eine Gnade des Himmels
erflehen Alles leidet in Rußland der ruſſiſche Bürger iſt ge
knechtet der ruſſiſche Bauer iſt ein Sklave der Katholik wird ver
folgt und der Jude wimmert unter den grauſamſten Maßregeln
wie ſie ſelbſt das Mittelalter nicht gekannt hat und gegen welche
Scheiterhaufen und Folter als wahre Jnſtitute der Wohlthätigkeit
erſcheinen Aber Derjenige in deſſen Name alle Verbrechen gegen
die Menſchenwürde und gegen die Menſchlichkeit verübt werden
Derjenige der die Macht ſeine Nebenmenſchen fühlen läßt wie

noch niemals ein Sterblicher zuvor Derjenige welcher die Ver
antwortung für die Grauſamkeit ſeiner entmenſchten Knechte tragen
muß er iſt vielleicht der Unglücklichſte unter den Bürgern ſeines
Reiches Der arme Jude wird von Ort zu Ort gehetzt er wird
im Lande nicht geduldet und es wird ihm nicht geſtattet abzureiſen
er darf nicht arbeiten und es wird ihm Faulheit vorgeworfen er
wird in das Elend geſtoßen und ärger als das letzte Hausthier
behandelt aber er hat doch einen Troſt es kann nicht ärger
kommen und Alles was ihm Aergeres widerfahren könnte iſt
beſſer als dieſes Leben Dann iſt er auch gewöhnt geſtoßen und
getreten zu werden und er findet Troſt in ſeinem Glauben
Aber der allmächtige Zar der in ſeinem ausgedehnten Ländergebiet
über 80 Mill Menſchen zu gebieten hat der Chef eines großen
Fürſtenhauſes der in Wohlleben und Ueberfluß erzogene Mann in
der vollen Kraft ſeiner Jahre er muß zittern um ſein Leben er
findet keinen Augenblick der Ruhe und der Sicherheit und ſelbſt
der Schlaf wird ihm durch ſchreckliche Träume geraubt die ihm
das Bild ſeines ſterbenden Vaters zeigen Und jetzt erheben ſich
wieder die Nihiliſten die entſetzlichen Qualen zu vermehren und
wieder hört man daß bis in die innerſten Räume des ſtreng ab
geſchloſſenen Zarenpalaſtes Spuren nihiliſtiſcher Agitationen vor
dringen Dagegen kann man mit Todesurtheilen mit Deportationen
mit der ſtrengſten Abſchließung nicht aufkommen Die Grauſam
keit der Regierenden in Rußland treibt die Perſonen dem Nihilis
mus in die Arme und die beſten Elemente des Reiches wenden ſich
dieſer Bewegung zu deren Waffe das Dynamit iſt Und die
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Grauſamkeit welche in Rußland zum Regierungsprinzip erhoben
wird ſie verbreitet Grauſamkeit bis in die unterſten Volksſchichten
und die Bürger welche die armen Katholiken die bedrängten
Proteſtanten und die gehetzten Juden wimmern hören ſie gewöhnen
ſich endlich das Mitleid und das Rechtsgefühl ab welchem von
den oberſten Machtfaktoren des Staates in ſolcher Weiſe Hohn
geſprochen wird Der Zar ſelbſt iſt es und ſeine Helfer welche
die Minen von Moskau graben und welche das Dynamit in die
Ausſtellung ſchmuggeln Die Verantwortung für ein Attentat wird
weniger die Verſchwörer treffen ſie wird auf die Opfer fallen
welche demſelben erlegen ſind

Franzöſtſcher 5taatsſozialismus
Von unſerem Korreſpondenten

S Paris 3 Juni
Die totaliſatorloſe unſere Rennplätze verödende Zeit iſt vor

über Vorgeſtern endlich hat der Senat die Vorlage betreffs Re
gelung der Nennwetten mit einer unweſentlichen Abänderung
angenommen und geſtern Nachmittag iſt das Geſetz in ſeiner end
giltigen Faſſung von der Kammer beſtätigt worden Die Buch
macher ſind und bleiben verfehmt vom Turf verbannt nota bene
nur die kleinen Buchmacher die an Ort und Stelle operirten und
in den Pauſen zwiſchen je zwei Rennen Geld nahmen und aus
theilten Die Häupter der Zunft die auf dem Sattelplatz mit
einer ihnen bekannten Kundſchaft wirklicher oder vergeblicher Pferde
kenner Wetten auf Credit bezw auf s Buch abſchließen und ihre
Differenzen am Schluß der Woche oder des Monats in ihrem
Geſchäftslokal reguliren bleiben unbehelligt Das neue Geſetz will
eben uur die ärmeren Klaſſen gegen ihren Leichtſinn ſchützen
gewährt dagegen den reichen Müßiggängern volle Freiheit ſich zu
ruiniren wie es ihnen beliebt Jch wüßte nicht was gegen dieſe
ſtaatsſozialiſtiſche Tendenz einzuwenden wäre

Die republikaniſche Bourgeoiſie ſſieht ſich unter dem
Druck der Verhältniſſe überhaupt mehr und mehr gezwungen in
das Fahrwaſſer einzulenken in welches der deutſche Kaiſer
ſchon vor Jahr und Tag entſchloſſen hineinſteuerte Das beweiſt
die von Herrn Conſtans ausgearbeitete Vorlage betreffs der zu
ſchaffenden Jnvalidenverſicherung für Arbeiter Dieſer
Geſetzentwurf der bereits in den nächſten Tagen dem Parlament
zugehen ſoll iſt in ſeinen Hauptzügen augenſcheinlich von dem
gleichnamigen deutſchen Geſetz abgeſchrieben Verſicherungspflichtig
wäre in Zukunft jeder franzöſiſche Arbeiter oder Angeſtellte deſſen
Jahreseinkommen die Summe von dreitauſend Francs nicht über
ſteigt Allen dieſen Leuten will der Staat nach dreißigjähriger
Erwerbsthätigkeit ein Ruhegehalt von mindeſtens 300 Francs und
höchſtens 600 Franes ſichern

Der Entwurf enthält eine Reihe ſehr liberaler Beſtimmungen
welche die erworbenen Rechte der Verſicherten auch in dem Falle
ſchützen ſollen wo widrige Umſtände eine zeitweilige Unterbrechung
der Einzahlungen veranlaſſen würden Bis zu einer Maximalfriſt
von fünf Jahren ſteht es dem Arbeiter frei ſeine Sparthätigkeit
wieder aufzunehmen nur muß er ſich gefallen laſſen daß der
Termin an welchem er in den Genuß der Altersrente tritt um
die entſprechende Zeitdauer hinausgeſchoben wird Unglücksfälle
und Siechthum gewähren dem Betroffenen ſchon früher das Recht
auf eine je nach den Umſtänden zu bemeſſende Penſion deren Be
trag aus den verfallenen Prämien ſowie aus Schenkungen und
Vermächtniſſen zu beſchaffen ſein würde Auch die Möglichkeit

mit der Aufmerkſamkeit eines auf der Lauer liegenden Raub
thieres das Geſpräch zwiſchen dem Greiſe und ſeiner kleinen
Gefährtin mit an

Bei dem Anblick des gefürchteten Mannes ſtieß Anna
einen Schreckensſchrei aus während der Greis wie durch ein
Wunder einen Funken ſeiner Vernunft und einen Schatten
ſeiner früheren Willenskraft wiederfand Mit einem dum
pfen Grollen ſtürzte er ſich auf den Räuber um ihm den
Schatz wieder zu entreißen und ihn der Kleinen zurückzu
eben

Der ſich entſpinnende Kampf wenn man ein Ringen
zwiſchen einem Manne im Vollbeſitze ſeiner Kräfte und einem
ſchwachen Greiſe überhaupt einen Kampf nennen konnte war
ſelbſtverſtändlich nur von kurzer Dauer

Anna die zur Vertheidigung ihres alten Freundes einen
wahrhaft heroiſchen Muth entfaltete ſtürzte ſich an Lüde
manns Beine und umklammerte ſie mit ihren Armen in der
Abſicht ihn zu Boden zu ziehen ſie biß ihn unaufhörlich
ins Knie und ſtieß mit durchdringender Stimme verzweifelnde
Hilferufe aus

Pique König fürchtete daß man ihn überraſchen könne
und ſchleuderte wüthend über den ihm geleiſteten Widerſtand
die kleine Heldin mit einem Fußtritt bei Seite ſo daß ſie
in das Gartengeräth fiel und dort zerſchunden blutend und
betäubt liegen blieb

Der Greis hatte ihn mit den Armen um den Leib ge
faßt und ſtieß heiſere unartikulirte Drohlaute aus inmitten
derer die Worte vernehmbar wurden

Louis böſer Bube Verfluchter mein guter
Herr ich werde das Geheimniß bewahren

Dieſe übermenſchliche Anſtrengung eines ſchon völlig er
ſchöpften Körpers mußte bald ihr Ende erreichen Der un
natürliche Sohn konnte ſich des Greiſes mit einer Hand er

wehren und als der Unglückliche ſeinen Angriff wiederholte
ſchleuderte er ihn mit einem entſetzlichen Fluch ſo heftig

2 e
gegen die eiſenbeſchlagene Thür daß er ihm den Schädel
zerſchmetterte

Ach rief der Greis im Fallen ich wußte wohl daß
er mich ermorden würde

Dies waren die letzten Worte Pique König hatte aber
andere Dinge im Kopfe als darauf zu achten

Seine fieberhaft bebenden Finger öffneten die Brieftaſche
Sie enthielt ein mit Hieroglyphen bedecktes Stück Perga
ment das dritte der geheimnißvollen Täfelchen war ge
funden

Lüdemanns Lippen entfuhr ein Schrei der wie Triumph
und Hohn zum Himmel klang dann ſtieß der Vatermörder
den auf der Schwelle liegenden Leichnam des Getödteten
mit dem Fuße zurück und ſchritt über eine Blutlache hinaus

Was kümmerte es ihn daß er zu ſeinen vielen Ver
brechen ein neues noch viel entſetzlicheres gefügt war er doch
reich war er doch Millionär

Dritte Abtheilung
I

Ein bal masqueé
Es war im Februar des Jahres 1825 und die Ge

ſellſchaft in Berlin befand ſich mitten im Karneval deſſen
Genuß den glücklichen Menſchen jener Zeit durch keine am
politiſchen Horizonte auftauchende Wetterwolken durch keine
Börſenkriſe und keinen Börſenkrach geſtört werden konnte
in den keine Kammer und keine Reichstagsdebatte kein

ge und keine Verhandlung über die Civilehe einen
Mißklang zu bringen vermochten Alle dieſe Dinge lagen
noch verborgen im Schooße der Zeiten lagen verborgen
ſammt ihren Herolden und Trabanten den Zeitungen denn
Berlin beſaß damals an derartigen Blättern nur zwei die
Tante Voß und den Onkel Spener die Beide ſich einer
angemeſſenen Sprache befleißigten und höchſtens wegen einer

ren
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vor Ablauf der dreißig Jahre oder aber ſpäter in den Genuß der
Rente zu gelangen bezw dieſelbe auf Wittwen oder Kinder zu
äbertragen iſt in dem Entwurf vorgeſehen Ob die in Frankreich
veſchäftigten Ausländer penſionsberechtigt und verſicherungspflichtig
ſein follen vermag ich aus den mir vorliegenden Daten nicht zu
entnehmen Wie es ſcheint will man von der perſönlichen Heran
ziehung der Fremden Abſtand nehmen wohl aber den Arbeitgeber
der ſie beſchäftigt anhalten für ſie 10 Centimes pro Mann und
Tag einzuzahlen und zwar ſoll dieſe Fremdenſteuer in neuer Form
dazu dienen die vorzeitig erwerbsunfähig werdenden Franzoſen zu
unterſtützen Man hat berechnet daß im erſten Jahre nach Ver
kündung des neuen Geſetzes etwa 5 Millionen Verſicherungs
pflichtige zu regiſtriren ſein werden und daß der vom Staat zu
leiſtende Zuſchuß nach dreißig Jahren wenn das Syſtem der
Altersrente vollſtändig in Geltung iſt die Summe von 100 Mil
lionen Francs jährlich nicht überſteigen kann

Die Frage iſt nun wie viel Zeit unſere Herren Volksvertreter
gebrauchen werden um die regierungsſeitig empfohlene Reform
zur That werden zu laſſen Vor der Wahl wetteifern ja die Kan
didaten aller Parteien in Wohlwollen für die unbegüterte Mehr
heit aber ſobald ſie das Mandat in der Taſche haben zeigen
ſelbſt die hitzigſten Sozialiſten bedauerlich wenig Neigung an die
Verwirklichung ihres volksbeglückenden und proletarierfreundlichen
Programms heran zu gehen Jnzwiſchen helfen die Enterbten ſich
wie ſie eben können gewöhnlich mit Hilfe von Arbeitseinſtellungen
Der ſiegreich durchgeführte Lohnkampf der Angeſtellten der Pariſer
Omnibusgeſellſchaft iſt auch für andere ebenſo gedrückte Arbeiter
klaſſen ein ermuthigendes Beiſpiel geworden Namentlich unter
den Subalternen der ſechs großen Geſellſchaften die ſich in das

Eiſenbahn Monopol theilen gährt es ſeit acht Tagen bedenklich
Am unzufriedenſten ſind die Angeſtellten der reichen Weſtbahn
geſellſchaft die auch den Dienſt auf der Pariſer Ringbahn ver
ſehen Auch ſie haben vor längerer Zeit ein Syndikat zur Ver
theidigung ihrer gemeinſamen Intereſſen begründet und ebenſo
wie die Omnibusleute vor dem Strike müſſen ſie ſehen daß die
Bahnverwaltung einen nach dem andern ihre in den Vorſtand der
Syndikatskammer gewählten Genoſſen entläßt Jhre ſonſtigen
Beſchwerden ſtimmen ziemlich wörtlich mit denjenigen überein
welche den Omnibusſtrike begründeten Sie haben eine Penſions
kaſſe für weche ſie ſich regelmäßig Abzüge von Lohn gefallen
laſſen müſſen deren Verwaltung jedoch ihrer Mitwirkung und
Aufſicht völlig entzogen iſt Jhre tägliche Arbeitszeit überſteigt
ebenfalls um ein Bedentendes das geſetzliche Maximum von zwölf
Stunden und vertheilt ſich gleichmäßig auf Tag und Nachtdienſt
Sie ſchweben beſtändig in Gefahr für Leib und Leben ohne dafür
als Entgelt ein irgendwie auskömmliches Gehalt zu beziehen wohl
aber haben fie für jedes kleinſte Vergehen mit übertrieben hohen
Strafgeldern zu büßen

Natürlich haben auch ſie bisher nicht vermocht in Güte von
ihren Arbeitgebern Zugeſtändniſſe zu erlangen und deshalb wollen
ſie nach dem Muſter der Omnibusbedienſteten ihr Recht auf dem
Wege des allgemeinen Ausſtandes ſuchen Für heute Abend iſt
eine große Verſammlung der Eiſenbahn Subalternen im Saale des
Alcazar angeſagt Sämmtliche Stadtverordnete und Kammer
deputirte von Paris ſind dazu eingeladen und die Mehrzahl dürfte
dem Ruf Folge leiſten Außerdem will der Abgeordnete Dumay
der ſeinerzeit zur Berliner Soctalkonferenz delegirt war in der
Kammer eine Interpellation wegen der Lage dieſer intereſſanten
Kategorie von Lohnarbeitern einbringen Die Millionäre welche
Frankreichs BahnJnduſtrie ausbeuten würden doch vielleicht klug
handeln wenn ſie auf dieſe Zeichen der Zeit achten und ſich nicht
in einen Widerſtand verbeißen wollten der nach Lage der Dinge
für ſie ausſichtslos iſt für die allgemeinen Intereſſen aber höchſt

nachtheilig werden könnte G A Fiſcher
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Verlin 4 Juni Hofnachrichten Nach Beendigung

der heutigen militäriſchen Exercitien entſprach der Kaiſer einer
Einladung des Offizierkorps des Erſten GardeDragoner Regiments
zur Tafel nach deſſen Kaſino in der Kaſerne des Regiments Nach
Aufhebung der Tafel kehrte der Monarch zur Stadt zurück und
verweilte noch einige Zett im hieſigen königlichen Schloſſe um da
ſelbſt einige Vorträge entgegenzunehmen Wie verlautet wird der
Kaiſer morgen Abend wieder nach Berlin kommen hier übernachten
T nächſten Tage wieder eine größere Truppenbeſichtigung
abhalten

Der Bundesrath hielt heute eine Plenarſitzung ab
Die e erkanne waren die Geſetze für Elſaß Lothringen
betreffend pung der Denuncianten Antheile und die Koſten in
Grundbuchſachen Die Tagesordnung betrifft im Uebrigen münd
liche Ausſchußberichte theils über Eingaben theils über Verwal
tungsangelegenheiken ugegangen ſind dem Bundesrath Ent
würfe für Elſaß Lothringen über eine Kreisordnung und
über eine Gemeindeordnung

wz e rmSängerin oder Tänzerin in Extaſe oder Harniſch oder auch
in Fehde mit einander gerathen konnten bis ein bezeichnen
der Wink aus höheren Regionen auch derartigen unſtatt
haften Aeußerungen ein jähes Ende machte

Man amüſirte ſich alſo in den Kreiſen des Adels wie
in denen der Bourgeoiſie die man aber damals noch nicht
mit jenem Namen zu bezeichnen und noch weniger mit jenem
Haſſe zu verfolgen pflegte durch welchen ſie gegenwärtig
vom erſten und vierten Stande ausgezeichnet wird Man
amüſirte ſich in allen Kreiſen und das Palais der Frau von
Liebermann in der Wilhelmſtraße war einer derjenigen Orte
geworden wo für die erſten Kreiſe der Geſellſchaft der Born
des Vergnügens in reichſtem Maße und mit immer neuen
Abwechſelungen quoll

Seit der Rückkehr der Frau von Liebermann mit ihren
Töchtern nach Berlin hatte ſich Cäcilie in einen wahren
Strudel von Vergnügungen geſtürzt und ihre Mutter hatte
ihr dabei keinen Einhalt gethan Sie ſelbſt ſchien der fort
währenden Aufregung zu bedürfen um die Erinnerungen zu
verbannen die ſich an ihren Sommeraufenthalt hefteten der
im Herbſte durch den plötzlichen gewaltſamen Tod des alten
Lüdemann einen ſchnellen Abſchluß gefunden hatte Es war
nur natürlich geweſen daß die Schloßherrin ſo ſchnell wie

lech den Schauplatz der Kataſtrophe geflohen war was
ſte Grunde dazu vermocht das konnte freilich Niemand
ahnen

Eine ſo große Aufregung der ſchreckliche Tod des Greiſes
auf dem Gute wie in der ganzen Umgegend hervorgebracht
hatte war man dennoch weit entfernt von der Vermuthung
derſelbe könne durch ein Verbrechen herbeigeführt worden
ſein Man glaubte allgemein an einen Unfall der ja bei
der geiſtigen Beſchaffenheit des Verunglückten die höchſte
Wahrſcheinlichkeit für ſich hatte und dachte garnicht daran

in eine nähere Unterſuchung der Todesurſache einzu
en

eez wmWmwwmwzz

Die Budgetkommiſſion des Herrenhauſes iſt
zum 12 d M einberufen d h alſo auf denſelben Tag an dem
die Plenarſitzungen wieder beginnen Es würde alſo die Budget
debatte im Pleium auf die man mehrere Tage verwenden wollte
kaum vor dem 14 d M beginnen können Da ferner Land
gemeindeordnung Sperrgeldergeſetz Sekundärbahn und Renten
gütergeſetz ſowie eine Reihe kleinerer Vorlagen die erſte Kammer
beſchäftigen werden ſo dürfte der Schluß der Tagung vor Ende
der dritten Woche des Monats nicht zu erwarten ſein

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf
zugegangen betreffend Eintragnngen in die Höferolle und
Landgüterrolle auf Erſuchen der Generalkommiſſion Die
Vorlage iſt nicht derartig daß ihre Verhandlung zu Schwierig
keiten oder zur Verlängerung der Seſſion führen könnte

Für die Berathung des deutſch freiſinnigen
Antrages die Regierung um Mittheilung der von ihr ange
ſtellten Erhebungen über die Getreidezollfrage zu erſuchen
iſt ein beſtimmter Tag noch nicht in Ausſicht genommen worden
die Verhandlung über dieſen Antrag wird aber vorausſichtlich
ſpäteſtens Anfang nächſter Woche ſtattſinden

Folgende Kundgebung über die auswärtige
Politik bringt die Nordd Allg Ztg Jn einem längeren
Leitartikel der Hamburger Nachrichten der ſich jetzt mit
der auswärtigen Politik Deutſchlands beſchäftigt befindet ſich fol
gender Satz Sie Die frauzoſenfreundlichen Kundgebungen
der Czechen in Prag und ähnliche Vorgänge in Oeſterreich
verſtärken den Eindruck daß es unvorſichtig war die beiden Stränge
die Deutſchland früher auf ſeinen Bogen hatte nicht zu behalten
ſondern den ruſſiſchen kurzweg zu durchſchneiden Wenn dieſer
Satz überhaupt einen Sinn haben ſoll ſo kann damit nur ge
meint ſein daß durch die Schuld der gegenwärtigen Regierung in
den früheren guten Beziehungen Deutſchlands zu Rußland ſeit demAbgang des Sie Bismarck eine weſentliche Veränderung ein

getreten ſei Solange die Hamburger Nachrichten den Vorwurf
welchen ſie damit gegen die derzeitige rer erheben nicht durch
Anführung beſtimmter Thatſachen des Näheren begründen halten
wir jene Behauptung für eine willkürliche Erfindung die lediglich
den Zweck hat die öffentliche Meinung zu beunruhigen

Der deutſche Kolonialrath in Berlin hat ſich bis
zum 22 Juni vertagt Bis dahin werden die Ausſchüſſe das
ihnen zur Begutachtung übergebene Material prüfen und alsdann
dem Plenum Bericht erſtatten

Für die Abhaltung eines Parteitages des
Centrums ſoll ſich im Centrumslager eine anſehnliche Stimme
ausgeſprochen haben da ein ſolcher angeſichts der vielfach ver
änderten Wege der Regierungspolitik eine Nothwendigkeit ſei
Unſere Meinung bemerken dazu die Münch N geht

dahin daß das Centrum keinen Parteitag abhalten wird Wenn
die Wähler mitſprechen ſollen ſo wird ein Parteitag die Einigkeit
ſicher nicht fördern ſondern die Uneinigkeit aufdecken und ſteigern
Sollen aber nicht die Wähler ſondern nur die Abgeordneten rathen
ſo thut eine Fraktionsſitzung dasſelbe wie ein Parteitag

Der diesjährige Aerztetag wird am 22 und
23 d M in Weimar tagen Hauptgegenſtand der Verhand
lungen ſoll die neue Organiſation des mediciniſchen
Unterrichts bilden

Die Frage der Nachfolgerſchaft des Herrn von
Maybach iſt wie das Frankf Journ ſich aus Berlin be
richten läßzt durchaus noch nicht endgiltig erledigt Die Unter
handlungen mit Herrn Thielen ſchweben noch immer und ſoll
hauptſächlich das preußiſche Finanzminiſterium an dieſen Ver
handlungen betheiligt ſein

Herrn v Köllers 256jähriges Abgeordneten
Jubiläum wird noch vor dem Auseinanandergehen der Abge
ordneten wahrſcheinlich am 16 d alſo vor dem eigentlichen
J Inmsrage durch ein gemeinſchaftliches Feſteſſen gefeiert
werden

GKinſichtlich des Vertragsbruches polniſcher
Arbeiter ſchreibt das Poſener Tageblatt An maßgebender
Stelle iſt es zur Sprache gebracht worden daß ruſſiſch und
galiziſch polniſche Arbeiter deren Beſchäftigung in land
wirthſchaftlichen und induſtriellen Betrieben zugelaſſen iſt angelocktdurch höhere Löhne häufig ihr Dienſtwerhältiiß ohne vorherige

Kündiguug verlaſſen und nach anderen weſtlichen Provinzen
ziehen Ein ferneres Verbleiben derartiger kontraktbrüchiger Arbeiter
im diesſeitigen Staatsgebiet iſt nicht vereinbar mit dem Zweckder Erlaubniß der Veſchaftigung ruſſiſch und galiziſchpolniſcher

Arbeiter in Preußen Gegen kontraktbrüchige Arbeiter ſoll
daher wie amtlich bemerkt wird ſofort mit Ausweiſungs
maßregeln reren werden

Mit dem Normalſtatut das ſeitens des Vorſtandes
des deutſchen Kriegerbundes für Kriegervereine aufgeſtellt
worden iſt hat ſich der preußiſche Miniſter des Jnnern im
Einverſtändniß mit dem preußiſchen Kriegsminiſter im Allge
meinen einverſtanden erklärt

Bezüglich der Gewährung von Dienſtalters

Die beiden Perſonen welche darüber eine andere Anſicht
hatten Frau von Liebermann und die kleine Nanna hüteten
ſich aber wohl dieſelbe laut werden zu laſſen

Die Kleine hatte die Schelte und Vorwürfe über die
Ungeſchicklichkeit durch welche ſie ſich einen Fall und damit
verſchiedene Verletzungen zugezogen ruhig über ſich ergehen
laſſen und weder durch ein Wort noch durch eine Miene
verſucht die Schuld von ſich abzuwälzen Der vorgebliche
Graf von Haxtburg der ihr eine entſetzliche und nur zu be
gründete Furcht einflößte hatte ein ſehr wirkſames Mittel
ergriffen die Zeugin ſeines Vatermordes ſtumm zu machen
Ehe er nämlich den Schauplatz ſeines Verbrechens verlaſſen
hatte er ſich über das Kind gebeugt drohend die Hand er
hoben und mit ſeiner finſterſten Miene geſagt

Unterſtehſt Du Dich zu einem einzigen Menſchen auf
der Welt nur ein Wort von Dem zu ſagen was Du hier
geſehen und gehört haſt ſo geht es Deinem Vater ebenſo
wie dem alten Manne da Das merke Dir

Dieſe Drohung war hiureichend geweſen der Kleinen den
Mund zu verſchließen denn ſie wußte nur zu gut aus eigener
Erfahrung weſſen dieſer Mann und ſeine Spießgeſellen
Alles fähig waren

Wenn aber ein Kind ſchweigt ſo iſt damit doch noch
nicht geſagt daß es ſein Herz nicht irgend einer von ihm
beſonders geliebten Perſon ausſchüttet ſofern ſich ihm die

Gelegenheit m bietet Auch für die kleine Anna war die
Laſt des Geheimniſſes allzu ſchwer geworden und ſie hatte
dieſelbe zu erleichtern Frirat indem ſie ihren guten Engel
Berg von Benkendorf zur Mitwiſſerin machte

bgleich die durch den erlittenen Fall davongetragenen
Verletzungen weder bedenklich noch gefährlich erſchienen
waren ſie doch derart daß ſie die kleine Anna mehrere Tage
an das Bett feſſelten Während dieſer Zeit war Bertha
die treue Deprin der Kleinen wenn und dieſe hatte als
ſie ſich eines Tages allein mit ihr geſehen ihre Arme um

zulagen an Lehrer ſind in letzter Zeit vom preußiſchen
Kultusminiſter verſchiedene Entſcheidungen getroffen Den
nach können einmal an Knaben bzw Mädchen Mittelſchulen an
geſtellte Rektoren als ordentliche Lehrer der öffentlichen Volkz
ſchule nicht angeſehen werdeu ſie dürfen daher auch nicht in den
Genuß ſtaatlicher Dienſtalterszulagen treten Sodann ſoll bei
Gewährung der Dienſtalterszulagen die Aurechnung der Zeit einer
Beſchäftigung an Privatſchulen grundſätzlich ausgeſchloſſen ſein
Wohl aber ſoll ſchließlich einem im Disziplinarwege aus dem Amt
entlaſſenen Lehrer nach erfolgter Wiederanſtellung im öffentlichen
Volksſchuldienſte bei der Gewährung ſtaatlicher Dienſtalterszulagen
die geſammte Dienſtzeit im öffentlichen Schuldienſte in Anrechnung
gebracht werden

Mit Bezug auf die Mißſtände bei den Aus
kunftsbureans ſind die während der letzten Monate ſeitens
der Regierung darüber angeſtellten Erhebungen auf welche
Weiſe Abhilfe zu ſchaffen ſei nunmehr nahezu vollſtändig zum Ah
ſchluß gelangt Das Reſultat wird vorausſichtlich in einem Geſetz
entwurf zum Ausdruck gelangen durch welchen die berechtigten
Intereſſen der berufsmäßigen Auskunftsbureaus erheblich ſtrenger
präziſirt werden

Charlottenburg 4 Juni Jm nahen Fürſtenbrunn
iſt ein Strike ausgebrochen Ohne Grund legten die dort be
ſchäftigten Arbeiter die Arbeit nieder bis auf zwei die gleichfalls
an derſelben gehindert werden ſollten Es kam in Folge deſſen
zu einem Konflikt Die auf telegraphiſchem Wege erbetene
Hilfe von den Behörden wurde ſofort gewährt

DTrier 4 Juni Nächſten Sonntag wird ein Hirten
ſchreiben des trieriſchen Biſchofs veröffentlicht das die Aus
ſtellung des Heiligen Rockes ankündigt

Speier 4 Juni Die heutige aus Baden der bairiſchen
Pfalz Heſſen und Elſaß zahlreich beſuchte Verſammlung von
Tabaksintereſſenten nahm einen ne an der entgegen
dem letzten Reichstagsbeſchluß eine bedeutende Erhöhung des
Tabakszolles und Beibehaltung der jetzigen Tabaks
ſteuer verlangt Der Verſammlung wohnten Vertreter der
bairiſchen und der elſäſſiſchen Regierung ſowie die Reichstags
abgeordneten Buhl Brünnings Clamm und Menzer bei

Stuttgart 4 Juni Wie der Staatsanzeiger für
Württemberg meldet empfing der Köni 6 den Sanitätsrath Marc
Wildungen welcher konſtatirte daß ein Grund zur Beſorgniß nicht

zu erwarten ſei
OeſterreichUngarn

Peft 4 Juni Seitens des Miniſterraths wird am
Sonnabend die letzte Entſcheidung in der Frage der Ablöſung der
ungariſchen Netze der Staatsbahn getroffen werden Darauf
hin wird die Vertragsunterzeichnung bald erfolgen Die Re
gierung wird im Reichstage hierüber eine Vorlage einbringen
worauf die Aktionäre zu einer außerordentlichen Generalverſamm
lung einberufen werden

Schweiz
Bern 4 Juni Caſtioni der bei der Teſſiner Revo

lution im September 1890 den Staatsrath Roſſi erſchoß und
deſſen Auslieferung England verweigerte hat dem Bundesgerichte
geſchrieben er werde ſich unter Umſtänden dem am 29 u in

onZürich zuſammentretenden Schwurgerichte freiwillig ſtellen
den Geſchworenen ſind elf radikal einer konſervativ

Jtalien
Rom 4 Juni Die angebliche Unterredung des Königs

Humbert mit dem Prinzen Napoleon über den Beitritt Eng
lands zum Dreibunde wird hier entſchieden uicht geglaubt
Eine amtliche Gegenerklärung wird bald erwartet

Rudini erklärte in der Kammer auf die Frage ob die
Regierung gegen die Judenverfolgungen in verſchiedenen
Theilen Europas Schritte thun wolle die Regierung könne ſich in
die inneren Angelegenheiten anderer Staaten nicht einmiſchen
ſollte ſie aber in die Lage kommen ihre Stimme abzugeben dann
würde ſie dies nur zu Gunſten religiöſer Duldſamkeit thun
Die Kammeranflöſung ſcheint beſchloſſen zu ſein Die Ver
fügung ſoll im Oktober erſcheinen die Neuwahlen fiuden im
November ſtatt

Entgegen den alarmirenden Gerüchten die über den Zu
ſtand des Papſtes in den letzten Tagen zirkulirten zeigte der
ſelbe bei dem heutigen Konſiſtorium eine überraſchende Friſche Jn
der Frage der Beſetzung des Bisthums Poſen verharrt die
Kurie auf der Forderung es durch einen Polen zu beſetzen

Frankreich
Paris 4 Juni Triponet der Hauptangeklagte in der

Melinitangelegenheit hat heute ein vollſtändiges Geſtändniß
abgelegt welches mehrere hohe Beamte des Kriegsminiſteriumsbelaſtet Neue Verhaftungen ſind bevocrſtehend

m2 2

den Hals der jungen Dame geſchlungen deren Ohr dicht an
ihren Mund gezogen und ihr in ihrer Weiſe den in dem
Schuppen ſtattgehabten Auftritt erzählt

Bertha hatte Anna als ein viel zu verſtändiges Kind
kennen gelernt als daß ſie einen Augenblick an der Wahr
heit des Erzählten hätte h ſollen und ſie fühlte ſich
durch mehr als einen Punkt deſſelben in die lebhafteſte Auf
regung verſetzt

Zuvörderſt erſchütterte es ſie auf das Tiefſte daß der
Greis deſſen hohes Alter und Hilfloſigkeit ihn ſelbſt für
rohe Gemüther zu einem Gegenſtand der Schonung und der
Ehrfurcht machte in ſo entfetzlicher Weiſe umkommen und
durch die Hand des eigenen Sohnes umkommen gemußt
denn Nana erzählte ihr daß er ſeinen Mörder ſeinen
Jungen genannt und ſich entſetzlich vor ihm gefürchtet habe
Ferner war es die Perſon dieſes Mörders die mit dem
angeblichen Grafen von Haxtburg identiſch ſein mußte die
ſie lebhaft beſchäftigte Wer war dieſer Mann Jn welchen
Beziehungen ſtand er zu ihrer Stiefmutter Was gab ihm
denn eine ſolche dämoniſche Macht über Frau von Lieber
mann daß er auf ihrem Eigenthum ſchalten und walter
durfte nach We Gefallen

Wieder fühlte Bertha ſich umſponnen von jenen düſtern
geheimnißvollen Gewalten derer Eingreifen in ihr Leben ſie
zuerſt an jenem Abende empfunden als Frau v Liebermann
aus irre entführt worden war und J den ihr
auf räthſelhafte Weiſe zugeſandten Brief von ihr die Aus
lieferung der alten Brieftaſche verlangt hatte Hatte ſie
das Kind recht verſtanden ſo handelte es ſich bei dieſem
Vatermorde wieder um eine Brieftaſche Fortſ folgt

Vorausfſichtli Wetter G iBei non des Telen ketund erlichen
Wetters ohne weſentliche Niederſchläge

vorliege und binnen Kurzem die Beſeitigung der jüngſten Störung
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Nr 129 SonnabendAns dem hieſigen Norddepartement werden neue Ar

beiter Unruhen gemeldet Die Regierung entſandte Truppen
nach Roubaix zum Schutze der dortigen Fabriken Das Gruben

leſen ieat des Pas de Calais hat den allgemeinen Strike
oſſen
Eine Verſammlung von Eiſenbahnbedienſteten welcher

mehrere Abgeordnete und Gemeinderäthe beiwohnten nahm einen
Antrag an der gegen die Entlaſſung von Mitgliedern der Arbeiter
ſyndikatskammer ſeitens der Eiſen bahngeſellſchaften proteſtirt Man
beſchloß einen Ausſtand eintreten zu laſſen wenn der letzte
unternommene Schritt erfolglos bleiben ſollte

Die Nachrichten über die Heuſchreckenplage in Algier
lauten troſtlos Das Land iſt bis Mehdia vollſtändig verwuſtet

Lyon 4 Juni Die Bedienſteten der hieſigen Tramway
Geſellſchaft fordern unter Androhung eines Ausſtandes eine
Lohnerhöhung und Einführung des zwötlfſtündigen Arbeitstages

Belgien
Brüfſel 4 Juni Die Rechte der Kammer beſchloß

bei der bisherigen Haltung zur Verfaſſungsänderungs
frage zu verharren Sie macht die Aenderung von der vorherigen
Berathung der Grundzüge des Geſetzes für die Provinzial
und Kommunalwahlen abhängig Die Regierung dürfe dieſe
demnächſt vorlegen

Großhbritannien
London 4 Juni Die Bedienſteten der Omnibusge

ſellſchaften hielten heute eine weitere Verſammlung ab und
ward beſchloſſen falls die Direktoren die Forderungen der Be
e nicht bewilligten den Ausſtand Sonnabend Mitternacht
zu beginnen

Schatzamtslord Smith erklärte heute im Unterhauſe
in Beantwortung der Anfrage ob die Regierung Schritte thun
würde um den Strike abzuwenden die Regierung könne ſich in
d ge nakeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern nicht ein
miſchen

Am Clyde droht ein neuer Strike unter den Maſchinen
and anderen Eiſenarbeitern ebenſo unter den beim Schiffs
bau in Glasgow und Greenock angeſtellten Arbeitern die der Lohn
herabminderung um 7 pCt widerſprachen Wenn die Arbeit
geber bei ihrem Vorhaben beharren wollen 20000 Mann ſtrikeu

Rußland
Petersburg 4 Juni Der Großfürſt Thronfolger

hat geſtern von Wladiwoſtok die Reiſe durch Sibirien angetreten
der Generolgouverneur des Amurgebiets Baron Korff giebt dem
GroßfürſtenThronfolger bis an die Grenze das Geleit

Der Prinz Georg von Griechenland ſchiffte ſich geſtern
in Wladiwoſtok nach Yokohama ein und begiebt ſich von dort über
Amerika nach Griechenland

Moskanu 4 Juni Der Polizeimeiſter Jurkowski
hat den Rabbiner der Moskauer Gemeinde Herrn Minor zu
ſich berufen und hatte mit ihm eine längere Unterredung Sagen
Sie Jhren Glaubensgenoſſen ſoll er unter Anderem geäußert
haben ſie ſollen ehrlich ſein ſonſt wird es ihnen noch immer
ſchlimmer ergehen Die Ausweiſungen dauern fort Hie und da
erhalten jüdiſche Großkauflente und Fabrikanten eine Friſt zur
Erledigung ihrer Angelegenheiten

Amerika
Newyork 4 Juni Das chileniſche Jnſurgentenſchiff

Jtata das heute Vormittag aus Tocopilla in Jquique ein
getroffen iſt wurde den amerikaniſchen Kriegsſchiffen über
geben Der amerikaniſche Kreuzer Charleſton welcher die
Jtata verfolgte wurde heute aus Arica in Jquique erwartet

Lokales
FDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montagden 8 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen a für die z fentliche

Sitzung 1 Sicherung des nördlichen Giebels der Frontmauer des
Waagegebäudes 2 Feſtſetzung einer Fluchtlinie am Mühlweg und an
der Ecke der Bernburgerſtraße und Einleitung des Enteignungsverfah
rens 3 Feſtſetzung einer neuen Straße im Gebiete des öſtlichen Be
baungsplanes weſtlich der Straße ſowie einer Verbindungsſtraße
zwiſchen dieſer und der Straße B 4 Nachbewilligung auf Bekannt
machungskoſten 5 Genehmigung eines Pachterlaſſes 6 Rückgabe von
StraßenausbauCautionen 7 Nachweiſungen über Verwendungen aus
dem Dispoſitionsfonds des Magiſtrats 8 Neueintheilung der Armen
bezirke und Vermehrung der Armenpfleger 9 Eckverbrechung für das
Grundſtück Reilſtraße 1 10 Einleitung des Zwangsenteignungs Ver
fahrens wegen des vom Grundſtück Deſſauerſtr 1 zur Straße ent
fallenden Terrains 11 Petition wegen beſchleunigter Durchführung
der kl Ulrichſtraße auf die Olegriusſtraße 12 Entlaſtung der Rech
nungen der Armenkaſſe für die Jahre 1885/86 1886/87 und 1887/88
16 auf einer Parzelle vom Schulgrundſtück in der Poſtſtraße
37 S die geſchloſſene Sitzung 14 Begebung des Reſtes der

nleihe
d Petitionen Jn der geſtern abgehaltenen Sitzung der Vor

ſteher ſämmtlicher kommunaler Wahlbezirksvereine des Haus und
GrundbeſitzerVereins und des Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen
vurde das Reſultat der Unterſchriften für die Petitionen betreffend
die Abſchaffung der Miethsſteuer Peißnitz und Amtsgerichtsangelegen
heit zuſammengetragen Einige Bezirke befanden ſich noch im Rück
ſtande ſo daß ſich das Reſultat nicht endgültig feſtſtellen ließ Die
neiſten Unterſchriften waren im III kommunalen Wahlbezirk geſam
melt Die Miethsſteuerpetition dürfte incl der rückſtändigen Bezirke
die Höhe von 2500 Unterſchriften die der beiden anderen wird 2200
rreichen

BVeſtätigte Wahl Wie der Reichsanzeiger meldet iſt die
Wahl des Paſtors Schröder aus Redekin zum Oberlehrer an
der lateinloſen Hauptſchule und geiſtlichen Inſpektor der
Waiſenanſtalt der Francke ſchen Stiftungen hierſelbſt be
ſtätigt worden

Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein berichtete Herr Privat
S Erdmann die Gewinnung von Gold und Silber
n Kupfer auf elektrolytiſchem e im Kaukaſus Herr Landes
ökonomierath von Nathuſius theilte die Reſultate ſeiner mikroſkopiſchen
Unterſuchungen eines unreifen im Ovidukt eines geſchlachteten Huhnsgeſundenen Fies mit Herr Privatdozent Dr Uke betonte die Be
deutung eines von Oberſtlieutenant von Sterneck auf dem dies
jährigen Wiener Geographentag gehaltenen Vortrages über Schwere
ſtörungen und Lothablenkungen Ferner machte derſelbe Mittheilungen
über einen ebenfalls in Wien gehaltenen Vortrag des Berner Profeſſors
Brückner über den Zuſammenhang der Schwankungen der Meeres
küſten gegen die Meeresoberfläche mit dem periodiſchen Wechſel trockner
und naſſer Zeitperiodenb e und hugieni ſche Ausſtellung Auf An
regung der beiden hieſigen ſowie des Naturheilvereins zu Giebichenſteinſohn 22 bis 24 Auguſt in Halle der erſte Naturärztetag abgehalten

werden in Verbindung mit einer großen hygieniſchen Ausſtellung Die
Dauer der Ansſtellung iſt auf die Tage vom 28 bis 30 Auguſt feſt
geſegt und wird in Freyberg s Garten ſtattfinden

Die Deutſche Reichspartei für Halle und den Saalkreis
hielt geſtern Abend in Gröbers eine von mehr als 200 Perſonen be

ter

DamenC

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Junk Seike 5
ſuchte Verſammlung ab in der Herr Landgerichtsdirektor Reuter
Herr Oberbergrath Arndt und d Rechtsanwalt Glimm die auf
die Gründung einer allgemeinen Ordnungspartei gerichteten Beſtrebungen
der Deutſchen Reichspartei darlegten und begründeten Der Auf
forderung ſich der neuen Ordnungspartei anzuſchließen leiſteten
74 Perſonen Folge Zum Bezirks Vorſitzenden für den Amtsbezirk
Osmünde wurde Herr Dr Titus Knauer ernannt

Sonnenfinſterniß Die morgen 6 Juni Nachmittags ſtatt
findende Sonnenfinſterniß iſt in Europa mit Ausnahme von Portugal
und dem größten Theile Spaniens ferner in Nordamerika mit Aus
nahme des Südoſtens in den nördlichen Küſtengebieten Aſiens und
in den Polargegenden ſichtbar Jn Halle beginnt ſie 5 Uhr 47 Min
und endet 7 Uhr 14 Min

Hotelerwerb Der frühere Beſitzer der Stadt Dresden hier
ſelbſt Herr C Marhold hat am Mittwoch das Hotel zur Poſt
in Wurzen erworben und wird es am 1 Juli übernehmen

Stubenbrand Jn der Wohnung des Kürſchners B am Dom
platz Nr 8 fand Abends gegen 29 Uhr ein Stubenbrand ſtatt als
gerade Niemand im Zimmer anweſend war Anſcheinend iſt der
Brand dadurch entſtanden daß die auf einem Tiſche am Fenſter
ſtehende brennende Petroleumlampe wahrſcheinlich in Folge eines
Windſtoßes durch das offene Fenſter umgeworfen wurde explodirte
und der brennende Jnhalt die in der Nähe liegenden Sachen ergriff
und entzündete Außer verſchiedenen Kleidungsſtücken wurden auchMöbel beſchädigt ſo daß der angerichtete Schaden auf 50 bis 60 Mk

anzuſchlagen iſt
Vermißt Seit dem 3 d M Nachmittags iſt der 13jährige

Sohn des auf den Francke ſchen Stiftungen hierſelbſt ſeit mehreren
Jahren beſchäftigten Zimmermanns Funke aus Giebichenſtein
verſchwunden Derſelbe iſt im Laufe des Nachmittags angeblich von
Giebichenſtein aus zum Baden gegangen und bis heute nicht zurück
gekehrt auch über ſeinen Verbleib nichts ermittelt worden Da der
Knabe die Waiſenhausſchnle hier beſucht und auch öfters beim Vater
hier verbleibt ſo haben beide Parteien der Vater hier und die Schweſter
in Giebichenſtein gemeint daß der Knabe ſich an der einen Stelle auf
halte bis er heute vom Lehrer dem Vater als ſchon geſtern in der
Schule fehlend gemeldet wurde und es ſich nun erſt herausſtellte daß

der Knabe vom Baden überhaupt nicht zurückgekehrt iſt Es iſt daher
wohl leider anzunehmen daß ihm beim Baden ein Unglück zuge
ſtoßen iſt Der Knabe trug bei ſeinem Weggange ein graues Jaquet
graue engliſchlederne Hoſen und einen Strohhut

Durch einen Schuß verletzt Zu unſerer vorgeſtern unter
dieſer Spitzmarke gebrachten Notiz wird uns mitgetheilt daß nicht der
übrigens am linken Fuße verletzte Korbmachergeſelle Sch der unvor

ſichtige Schütze geweſen ſondern ihm die Schußverletzung durch den
Sohn der Wittwe ſeiner Arbeitgeberin beigebracht worden iſt
Zudem hat ſich die Epiſode nicht in der Rathhaus ſondern gr Brauhaus
gaſſe abgeſpielt

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 6 Juni er Nachm 5 Uhr im Magiſtrats
Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Verkauf einer Bauſtelle vom Schulgrundſtück an der Poſtſtraße
2 Bewilligung der Mittel zu Abänderungen der Thorfahrt des Stadt

bahngrundſtücks
3 Beitrag für die Ferienkolonien
4 Reparaturkoſten für das Amalienſtift
5 Begebung des Reſtes der Anleihe

Vermiſuhtes
Am Hochzeitstage in s Jrrenhaus Von einem tragiſchen

Geſchick iſt am Montag die Familie des in der Liebigſtraße in Berlin
wohnenden Formers Z heimgeſucht worden Die einzige etwa 23 Jahr
alte Tochter derſelben war ſeit neun Monaten mit einem Maler ver
lobt Pfingſten ſollte die Hochzeit ſtattfinden ſie mußte aber ein
getretener Verhältniſſe wegen noch um einige Wochen hinausgeſchoben
werden und ſo war ſie denn auf vergangenen Montag angeſetzt worden
Schon waren die Gäſte verſammelt der Hochzeitswagen ſtand vor der
Thür nur der Bräutigam e noch Jn der Befürchtung es könnte
demſelben etwas zugeſtoßen ſein ſchickte man einen Eilboten nach der
Wohnung deſſelben Doch kaum war dieſer fort da kam ein Dienſt
mann in die ſche Wohnung und überreichte der Braut einen Brief
Kaum hatte das Mädchen die erſte Zeile deſſelben geleſen da ſank
ſie mit dem Aufſchrei Allmächtiger Gott ich bin betrogen
zur Erde Jn dem verhängnißvollen Schreiben theilte der Bräutigam
der Braut mit daß er ſie betrogen hätte indem er bereits verlobt und
auch Vater eines Kindes ſei Er bat ſie ihn zu vergeſſen Vor ſeiner
Schande fliehe er in s Ausland Als die Braut aus ihrer Ohnmacht
erwachte führte ſie allerhand wirre Reden Ein ſofort herbeigerufener
Arzt konſtatirte bei dem unglücklichen Mädchen den Ausbruch des
Jrrſinns und beantragte in Folge deſſelben die ſofortige Ueberführung
der Unglücklichen nach der Charitee

Miethskutſchen waren zur Zeit des Königs Friedrich II in
Berlin noch eine Seltenheit und galten für einen Luxus den ſich nur
die Reichen geſtatten konnten Nun kam Prinz Heinrich einmal auf
den Einfall zu beſtimmen daß auf einem Freiball den er zu geben
beabſichtigte Niemand zugelaſſen werde der nicht in einer Kutſche vor
fahren würde Dieſe Verordnung kam gar Manchem der ſich auf den
Ball gefreut hatte ſehr ungelegen Auch zwölf Friſeurgehilfen die den
Ball beſuchen wollten begriffen gar bald daß die dazu erforderlichen
drei Kutſchen zu miethen ihre Mittel nicht erlaubten Jndeſſen richtige
Berliner laſſen ſich nicht verblüffen und ſie erſannen denn auch eine
Liſt die ihnen beſtens gelang Vier ſetzten ſich in die Droſchke und
fuhren ſo langſam zum Palais daß ihre übrigen acht Genoſſen zu
Fuße nachfolgen konnten Als die Droſchke vor dem Palais anhielt
öffneten ſie beide Schläge des Wagens und wenn rechts Einer aus
ſtieg ſtieg links Einer ein begünſtigt von der Dunkelheit die von den
Oellampen der Thoreinfahrt nur wenig gefährdet war Der Poſten
mochte ſich allerdings ſchier verwundern über die Unerſchöpflichkeit der
Miethskutſche allein die Täuſchung gelang vollſtändig und ſämmtliche
Friſeure verſchwanden ungehindert im Ballſaale

Telegraph und Thierwelt Der Telegraph ſpielt auch in der
Thierwelt eine gewiſſe Rolle Jeder Jäger weiß und die Bahnwärter
wiſſen es auch wie viel Rebhühner ſich jährlich an den Telegraphen
drähten die Flügel wund ſtoßen oder den Schädel einrennen aber
nicht blos Rebhühner ſondern auch zahlreiche andere Vögel beſonders
ſolche die aus Ländern kommen in denen ſie mit den modernen
Kulturinſtituten bekannt und vertraut zu werden wenig Gelegenheit
finden So haben ſich namentlich viele Fauſthühner mit ihrem unge
ſtümen Flug an den verhängnißvollen Fäden den Tod geholt Aber
wie überall in der Welt ſo heißt es auch hier Wurſt wider Wurſt
Jn Jndien und im tropiſchen Südamerika ſollen die Affen die durch
die Urwälder gelegten Drahtwege nebſt Stangen für allerliebſte eigens
für ſie hergeſtellte Turngeräthe halten und den entſprechenden Gebrauch

der für dieſe Einrichtungen nicht gerade der beſte iſt davon machen
Daß der Specht eine beſondere Vorliebe für Telegraphenſtangen beſitzt
davon können ſich die Beſucher der Halle für Telegraphie und Tele
phonie in der Frankfurter Ausſtellung an einem Ausſtellungsobjekte

o 2Der Pfeundo Kant Eines Tages wurde das Erzdenkmal des
großen Kant in Königsberg durch ein Bretterhäuschen umkleidet um
es bis zur Vollendung eines benachbarten Baues vor Staub und
anderweitiger Beſchädigung zu ſchützen Gerade in den Tagen laugte
ein Engländer aus Petersburg an und wünſchte dringend das Denkmal
des großen Weltweiſen zu ſehen Da dieſes nun eben nicht ſichtbar
war ſo ſchlug der Hotelwirth dem Mylord vor alle möglichen Herr
lichkeiten die die Stadt ſonſt biete erſt in Augenſchein zu nehmen
Mylord verweigerte Alles ihm war nur an dem einen Standbild ge
legen Um nun nicht einzugeſtehen daß dieſe von dem Fremden als
einzig betrachtete Sehenswürdigkeit gerade augenblicklich nicht in der
Lage ſei Beſuche zu empfangen und dem Engländer ſeinen Wunſch
wenigſtens ſcheinbar zu erfüllen erfand der Wirth einen Ausweg Er
erbot ſich den Fremden ſelbſt zu dem Denkmal zu begleiten und
führte ihn auf den Platz vor der Univerſität zum Reiterſtandbild
Friedrich Wilhelm III von Kiß Mit großer Theilnahme betrachtete
der Engländer den Pſendo Kant äußerte jedoch ſein Befremden daß
der große Weltweiſe in Uniform verewigt ſei Ja ſehen Sie ent

z der gewandte Cicerone bei uns in Deutſchland iſt eben Jeder
oldat Dies Erzbild wurde gerade zu der Zet angefertigt als Kant
r Jahr abdiente Und befriedigt zog der Sohn Albions von
annen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

K Brüſſel 5 Jnni 7 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Finanz
miniſter hat der Deputirtenkammer ein Geſetz überreicht nach
deſſen Beſtimmungen die bisherigen Strafen für Angriffe
auf die Arbeitsfreiheit verdoppelt und die höchſte Strafe
anf 6 Monate Gefängniß feſtgeſetzt werden ſoll

P London 5 Juni 8 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Lant Meldungen aus Chile
hat eine neue Seeſchlacht ſtattgefunden Die Regierungstruppen

wurden bei Canaveral nach mehrſtündigem Kampfe geſchlagen
Die deutſchen Barken Albatroß und Alwine erlitten
während des Kampfes bedeutenden Schaden Der Albatroß
hat dabei zwei Mann verloren

M Odefſa 5 Juni 8 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Durch den Bauernaufſtand
iſt eine ungewöhnliche Hungersnoth hervorgerufen worden Jn
Gegenden ſo groß wie Deutſchland und Frankreich haben die Leute

nichts zu eſſen Tauſende ſterben vor Hunger Die Bauern ziehen
plündernd und brennend umher Beſonders wüthet der Aufſtand
in den Gouvernements Kaſan Simbirſk Samara und Niſchni
Nowgorod Meldungen der Zeitungen über die dortigen Vorgänge
ſind von den Behörden unterſagt worden

Lübeck 4 Juni Das Oberlandesgericht zu Hamburg
ſprach den Chefredakterur Neumann von der Lübecker Eiſenbahn
Zeitung welcher angeklagt war das Verbot betreffend Anpreiſung
von Heilmitteln übertreten zu haben frei und erklärte die in dieſer
Angelegenheit ergangene Verordnung des hieſigen Polizeiamtes für
rechtsungiltig

Pofen 4 Juni Das Herrn von Parczewski gehörige 600
Hektar umfaſſende Rittergut Noviec Kreis Schrimm iſt don der

z delungs Kommiſſion für 280,000 Mark angekauft
worden

Bern 4 Juni Das Komitee der Liga gegen die Vertheue
rung der Lebensmittel hat heute beſchloſſen gegen den neuen
Zolltarif welcher als Grundlage für die Handelsverhandlungen mit
Deutſchland und Oeſterreich dienen ſoll das Referendum zu ergreifen
Die Friſt zur Sammlung der hierzu nöthigen 30000 Unterſchriften
läuft am 14 Juli ab

Paris 4 Juni Die heute im Umlauf geweſenen Gerüchte
daß in der Melinit Affaire ein General und ein Oberſt
verhaftet worden ſeien werden von unterrichteter Seite als un
begründet bezeichnet Man glaubt daß außer den bereits vorgenom
menen Verhaftungen keine weiteren erfolgen werden

London 4 Juni Zum Schluſſe der heutigen Verhandlungen
im Baccarat Skandalprozeß kam es zu der peinlichen Ent
hüllung daß der Prinz von Wales die Spielmarken ſelbſt
mitgebracht hatte Die radikalen Blätter tadeln den Prinzen heftigdaß er über der Leidenſchaft des Spieles ſeine Würde als Leronerke

vergeſſen habe Heute iſt die öffentliche Meinung günſtig für Cumming
Konſtantinopel 4 Juni Die Freilaſſung der Ge

fangenen des Orientzuges iſt erfolgt Die Banditen lieferten
dieſelben nach Empfang des Löſegeldes unter Anwendung größter Vor
ſicht aus Man nimmt an daß der Ueberfall nur durch Einverſtänd
niß des Banditenführers mit den türkiſchen Behörden möglich ſei Der
Gouverneur in Tſchataldja ſei ſehr kompromittirt die türkiſchen Jour
nale mußten über den Vorfall ſchweigen

Athen 4 Juni Der Grieche Georg Stero der in Korfu
zwei Juden getödtet hat ſoll ſich nach Trieſt gewendet haben

Cairo 4 Juni Jn Hodeida Arabien ſind mehrere
Schiffe mit cholerakranken indiſchen Pilgern eingetroffen
Die Schiffe hatten auch viele bereits verſchiedene Pilger an Bord
Da das Ouarantänekomitee die Landung verbot ſo kehrten die Schiffe
nach Indien zurück

Shanghai 4 Mai Sieben Miſſionare wurden er
mordet und drei ſchwer verwundet viele Europäer flüchteten in das
engliſche Conſulat

Waſſerſtände Am 5 Juni Halle unterhalb 1,90
Trotha 2,10 4 Juni Calbe Oberpegel 1,58 Unterpegel

0,94 Dresden 0,94 Magdeburg 1,88

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein Halle den 4 Juni

100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 38 00 Weizenmehl 00
Mk 34 50 35 50 dito O Mk 92 50 33 50 Roggenmehl 0
Mk 32 00 dito 0/I Mk 31 Futtermehl Mk 17 00 Roggen
kleie Mk 13 00 Weizenkleie f Mk 12 00 Weizenſchale
Mk 11 75 Haidemehl Mk 34 00

Berliner Vörſe vom 5 Juni 1891
Anfangs Courſe

Fernſprechdienſt des General Anzeigers

Preiſe für

Eigener
der Deutſchen Reichspoſt überzeugen Jn Norwegen beſitzt das Disconto Commandit 181,25 Elbethal Bahn 939,40
Telegraphenweſen außerdem noch einen Feind der bei uns glücklicher Berliner Handelsges 142, Dux Bodenbach 236,40
weiſe nur noch in zoologiſchen Gärten vorkommt den Bären Die PDresdener Bank 142,80 Buschtiehrader 210,10
norwegiſche Telegraphenverwaltung hatte ſich lange Zeit den Kopf über j Darmstädter Bank 138,25 Galizier 9490
die Urheber eines groben Unfugs der an den Telegraphenleitungen Oesterr Credit 163,40 Gottharäbahn 152,70
geſchah vergeblich zerbrochen Dort ſind nämlich die Telegraphen Bochumer Guss 1329,10 Ital Mittelmeerb 101,
ſtangen unten am Boden der ſtärkeren Befeſtigung halber mit Stein Laurahütte 124,25 Warschau Wien 249,50
haufen umgeben Dieſe nun fand man oft auseinandergezerrt und Dortmunder Union 66,70 509 Italiener 99530
abgetragen Wer war der Thäter Endlich kam man dahinter Harpener 187,50 40 Ungarn 9125
Bären Dieſe hörten auch den ihnen wohlbekannten Laut nämlich das Dannenbaum 129,80 420 Egrpter 97
dem Summen der Hummeln ſehr ähnliche Geräuſch und vermutheten Consolidation 1382,80 1880 Russen 99
auf ihre Erfahrung geſtützt ein Neſt dieſer Jnſekten auf deren Honig j Ribernia 173,10 Russ Noten S
ſie überaus lüſtern ſind zwiſchen den Steinen fingen an nach dem Gelsenkirchen 162 Nordd Lloyd 11825ſelben zu ſuchen und zerſtreuten die Haufen natürlich bei dieſer Ge Frangosen 122 10 Tendenz unentschieden

legenheit Lombarden 45 25F tafarite Rrum mer 23nfection u Kleiderſtoffen wenn rhftwegen unterHerſtellungspreis Benfjamin 23
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J unſerer Neuheiten iſt empfehlenswerth
Nachſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer

Vreis Liſte
Buckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von 10 18 Mk an
Saiſou Anzüge in allen Modefarben von 1230FaconAnzüge das Neueſte der Saiſon von 1624Hochelegante Anzüge in engl u franz Stoffen von 1828

J Gehrock Anzüge feinſte Kammgarne von 22 86
R Frühjahré Paletots neueſte Deſſins von 17
I Nonveauteé Paletots hochfeine Ausführung von 1225
SHavelocks feinſte engliſche Stoffe von 1628
I Schuwaloffs in allen Modefarben von 14256R Buckskin Jackets in allen Facons von 10 EBuckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von 2 i

N Buckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins von 712
Jünglings Anzüge neueſte Deſſins von rer
Jünglings Paletots Nouveautés von 14N Buckskin Knaben Anzüge für jedes Alter in Piiſfs

Blouſen u JacketFacons von 7J Trikot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins von 8
Knaben Paletots in großer Auswahl von 4 rWaſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge glatt

und mit Falten von lI Waſchechte Moleskin Drell u Satin Hoſen von u e
Hans und Comptoir Joppen Turntuch Jagdtuch

Moleskin von
Arbeits Anzüge engl Leder Caſſinet und Zwirn von

Prima Hamburger Lederhoſen in allen Sarben von 478

Gute Arbeitshoſen von a u2
S Seidene und Piqué Weſten von

S Flicklappen werden gratis verabfolgt
An Grundprinzip der Concurrenz Geſellſchaft W

1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Pretſe
Erde Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten

3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt
Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

De Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen

Rufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu
wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in
deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann J
ein Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

haleſteConcurrenxGeel v
in Firma Mayer Co Halle

5 Leipzigerſtr 5 eine Treppe hoch 5 Leipzigerſtr 5
Auch Sonntags geöſtnet

i bitten genan auf Firma und Hausnummer zu achten

Rünſtanig Rechnungen für den

Umban der Stadtbahn bitten wir
ſpäteſtens bis zum 15 d Mts ein
zureichen

Allgemeine Elektrizitäts Gesellsnhaft
Stadtbahn Halle

50 Paar

Drogerie

werCh Jenrich Apoth
Sehmeerstr

Photographiſche Apparate

und dazu gehörige Bedarfsartikel zum
praktiſchen Gebrauch ohne Vorkentniſſe bei

Emil Heynerhb
Mechaniker u Optiker

67 Obere Leipzigeretoe 67

M Richter
appr Heilgehülfe n Zahnoperatenr

Königſtraße 18
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
don Verbänden Schröpfen Setzen
von natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren e

Glacé Handschuhe
kür 60 Pfg

auf Reuss schnell zu reinigen
wird ermöglicht durch Anwendung
von z Dross Handsechuh
creme s gesetzlich geschützt
1 Dose mit Gebrauchsanweisung
60 Pfg Entfernt auch PFlecke
aus Seide und Wolle In Halle aS
bei Helmbold Co Leipziger
strasse 109

Grahambrod
Kinderzwieback
Kuchenwaaren
Kaffee u Theegebäcke
Stachelbeerkuchen

in bekannter Güte empfiehlt
E Körber Albrechtſtr 32

e et ein 3 anlaß Frau Maths de werner e
Friedrichshof O Pr

M

s rn

e i in de
EinzelheiteSänmkliſie Keſtbeſtäncle i Früfgaſrs Saiſon in h
wird

sEKleiderstoſfen u Damen Confection
werden zu bedentend herabgeſetzter Preiſen ausverkauft n n

2 dem VrkurUeu eingegangen Große Sorkimente in bedruckten Foulards Mousselines Levantines

e dern

ck Der u Ioſßſcmann c de W ie r VragHalle a Brüderſtr 18 20 r u 1 Etage
S en u

e S e e eigeganz enZiun Kanten u e nennen engl nd Drogerie B ander e on
dentsche Ohamottesteine en ar blauen u rothen Glauch Kirche 13 u Steinweg 29 pfiffe er Dachschieter Dachpappe Steinkohlentheer empfiehlt eheren getr rn S re h Maler i Mauror e 2Klinkhardt Schreiber Foayrhoen a Pfd 45 Pfg offerirt S dieVene Promenade 12 neben der Volksschule Fernsprecher 203 eitel e n r II A L l wig er

Billigſte u größte e mon bornBezugsquelle für Mansfelderſtraße 7 klopfendBeachtenswerth d Sihewoen nbDie Halleſche Concurrenz Geſellſchaft n Erich Alt e

Größtes Special en aus demfür fertige Herren und KuabenBekleidung e n nan e e in den
15 ſeipzig erſtraße 5 5 a 5 Feipzigerſtraße 5 Reparaturen an Kinderwagen billigſt ſf b Spi sein e und P len zugleich
I bält ihr enormes Lager mit allen S e 0 gterwaaren gelangt2 S eifen S 0 o megel un irgendwoz un Feſte der Tat S zu bedentend herab S eigner Werkstellen re

De Die Beſichtigung n So geſetzten Preiſen a bei billigster Preisstellungr erſt wurt
ſie für e
der Hau
Schulter
Er hatt
zucken od

NB Vom 1 Juli an Fckladen

9 9 auch dieen en en en nach undderen ü
Für dieſes Jahr habe die als unübertrefflich genügend bekannten ſchmalen daraus

Stahlſenſen auch in breiterer Weiſe anfertigen laſſen und empfehle ſolche ange Liéb
legentlichſt Jedes Stück hiervon iſt mit meinem Namen A B gezeichnet

Leiſte für guten Schnitt dieſer Senſen die weitgehendſte Garantie
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S e t ha hoeol bar nſabr i

en hThonrsbeen bester Qualität halten in allen Grössen und

Fagonstücken auf Lager und empfehlen r
FPabrikpreisen bei Entnahmen mit entsprechendem RabattiKlinkharät Schreiber Bauhof Fernsprecher 203

Torf Htreu u Torf Aull
liefern

jedes Quantum

Ed Lincke StröferHalle a S

Dampferlinie Halle Rabeninsel z got
täglich von Nachmittag 2 Uhr an Abfahrten a ſegte

C Schräpler Unterplan P rncch
Allm
habeHolzdrahtrouleaux für Schaufenster

liefert als Specialität
die Halliſche Jalouſien und KehlleiſtenFabrik

von Franz Rudolph
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